
Potosi, den 30" Dezember AüZl_

Lieher Chrlstof, llehe Freunde in Deutschland,

in der Hoffnung auf bessere Tage im Jahr 2Ci22 und mit dem SeEen des Christklndes
Erüßen wir euch herzlich und wünschen Euch ein gutes Neues Jahrl wir denken an
Euch, eure Familien und afle Lrnsere Förderer in Rosenheim, Burgkirchen und
FeNdkirchen.

Wir Ierrlen täglich neu aus den Herausforderungen vür die uns der Corsnavirus stellt
Die Ftlgen der Pandernie sind komplexer als wir gedacht hatten. Die Mensclren
verändern sich in ihrer Persünlichkeit. Die aktuellen neoliheralen
lrrlarlrtwlrtschaftsrnodelte vertiefen die Ungleictrheit in der Bevolkerung und in den
Regionen des Landes. Wir müssen zusammen mit den Leuten an einer neuen FBrßl
des Zusam menlebe ns und Zusammenwi äschafte ns arheiten.

Grundlage unserer Arheit sind die Familien in den indigenen Gemeinden der Region
YuralPotosl. §ie kennen seit Jahrhundefien Formen der Gemeinschaftsarheit,
hem{ihen sich um eine ökotogisch nachhaltige Wirtschaftsweise und achten auI ein
Eutes ssziaXes Miteinander im Donf.

Dank Eurer Hilfe und dank dem greßän Eii'!§atz der Sternsinger in Rnsenheim fur die
§chülerlnternate ist es mögtrich, dass die Kinder, Mädchen und Buben, in dieser
abgeleg+nen Region Yur#P*tosi il':r Recht auf eine Schulausblldung wahrnehmen
konnen. Gerade in diesen Zeiten der Fandemie ist es wichtig, dass n[cht nur ReichEn
und Privilegierten digitater Unterricht a*gesten urlrd, snndern auch den Armen der
Zugang zlnr Bildung erhalten bleibt.

Auf der anderen §eite habt ihr landwirtschafttiche Projekte tinanziert. Damit habt ihr
die Ernährungslage und das Einkommen der Bauernfamillen verbessefi. Das war
gerade auch in Zeiten der csronakrise von unschätzharem werl

Mit Hilfe der Gelder des Jahres 2o?3- tllr die lnternate lraht ihr es *rmögticht, dass die
Kinder der indlgenen Eauernfamilier: in den Ptanreien yura und Tomave zur Schule
gehen kannten. Aut diese weise werden sie ausgehildet und zu mündigen
Mitgliedern der bolivianischen Gesellschatt.-Sie können sich politisch enEagieren und
artikulieren und rnrerden so zu einem aktiven Teil des bolivianischen Staates.

Wir haben einen kleinen Fitm {18 Minuten} zusarmmengestellt, damit alle unsere'
Förder*innen sehen, was wir irn Jahr 2O2l- mit Eunem Geld veru/irklichen konnten.

Wir hleiben miteinander verbunden als Kirche.Tesu inmitten seines Volkes.

Vielen Dank und herzliche Gnliße

Pfr. Francisco Dubert Novo (Fadre pacnl| Marcü Castra

Pfarrer von yura und Tomave Gescträftsfiihrer von lsALtr


